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Lager--, Export-- und Flaschen -- Bier !

Office und Depot:
Ki. 220 u. 222 Süd Dclawarc Straße. MM &

G r o ß . H

' 'CHRISTIAN KffiPPEE.
;

CHRISTIAN "WATERMAN.

LWMLH' & Watfeoimaim,
(Nachfolger don Hohl 3? Köpper.) WhiskeW,LiquorsundstinenWeinen.

No. S West Wafhknaton Straße. , , ,

Indianapolis, Ina.
Engroöhandler in

No. 35 Ost Maryland Straße,
Indianapolis, Ind.
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Materialien für Zeichner und Maler,
Albums, Stereoscgpcji, Stcreoscopischc BMcr,

in arow u,wadl und zu billigeu Preiseu iu der Knnfthaudlung dou
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llDIRM .VMVL, luSiunapolis, IM..
Braun von Lager- - und des rühmlichst Sekanntm Tasel-Bker- S.

and Sheet - Iran Vorks
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und Eisenblech , Waaren Fabrik.)

JOHN A. 31. COX,
Oft Naryland Straße, Jndianapsli?.

Damvfkessel, "srni-a- l cliimney's anJ breechingrsAn oonverors.' Eisenarbe,ten an Gebäuden.
roird Reparaturen gewendet. Man spreche or.
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(Dampfkessel,

57 & 59
Fabrikant aller Arten

feecl Btearnen, tants,
Besondere Aufmerksamkeit

August IM,
3 Süd JlliuolS Str.

Kregelo&WMtsett,

;,

Geo.P . Borst,
DculWc ApithrK. .

Recepte kerden ach Vorschrift gefertigt.

Chemikalien, Arzneien, Parfüerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in't Apothckerfach

einschlagende Artikel, zu den billigsten Preisen.

440 Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind., 9. August 1833.

Lokales.
CivttstandSregiger.

Geburten.
(2lt angefahrten 9tarncn sind Mt bei Batttl der

er ikuiw.j
Jacob Smith, Mädöen,5. August.
JameS Reagan, Mädchen, 5. August.

Heiratben.
Georg F. Armstrong mit Jennie Dixon.

Wm.F.Hatfield mit Jesste Barnhardt.
John W. Hite mit Alice H. Butcher.
Walter B. Stout mit Maggie Donnovan
George Hubbartt mit Sarah Cox. .

Todesfälle.
Smith, 2 Monate, 8. August.

Mary Broun, 29 Jahre. 7. August.
Wm. Doyle, 00 Jahre, 8. August.
Lillie.Floyd, 22 Jahre. 7. August.

Alle Arten Drucksachen, wie Rech

nungen, Briesköpfe, Geschäftskarten,

Quittungen, Eintrittskarten, Constitu

tionen u. s. w. werden rasch, gut und Ml--

lig in der Druckerei der .Tribüne besorgt.

Germania Theater heute Abend.

TS-- Scharlachsieber 123 Noble

Straße.
Kaufe Mucho's "Lest illavana

Cigars."
TyphuS Südostecke der East und

North Str. u. No. Z0 Süd Tennessee

Straße.
IS-- Wm. F. Leach verklagte Chandler

und Taylor in Bundesgericht wegen Pa
tentverletzung.

Posten der G. A.R. wurden orga
nistrt in Velpen, Pike louuty und Dana,
Vermillon County.

63 gilt einen guten, alten Bekann
ten zu ehren.

Die County Commissare begaben
sich heute auf die Bummelei. Sie wohn
ten dem Old SettlerZ Pic-Ni- c in Broad
Ripplebei.

Wm. Gustin petitionirt um

Scheidung von seiner Malinda nach

neunjähriger Ehe und zweijährige
Strohwittwerthum.

Trade Assembly" ist die beste 5
Cent Cigarre. Mucho verfertigt sie.

kS-- Henry D. Pierce wurde zum Ad

ministrator von Nathaniel Buttlers
HinterlasZenschast eingesetzt; Bürgschaft
$3,G00.

'

Ein Kind des Negers Henry Al
len brachte gestern einen Finger in einen

"waslm-ringer- "' und verletzte sich

dabei fo, daß der Finger abgenommen
werden mukte.

Wm. Müller'Z .Im gelobten
Landes

täB Der Wirth PhUiH ' Lehr . wurde
bei Squire Thompson wegen Verkausö
ohne LizenS schuldig befunden. Der
Fall wurde prompt anS '

Crimmalgericht
appellirt. . ,

tär In Folge eine Antrags auf

"change of venne" gelangte die Klage
gegen Alfred Harrifon'wegen "common

barratry" vor Squire Seibert. Dieser
wollte Nichts damit zu thun haben und
schickte den Fall an Squire Walpole.

In der achten Ward haben die

Republikaner Herrn Conr. RuckelshauS

für den Stadtrath nominirt. ' Die
'Demokraten beabsichtigten, Herrn Koller

zu nominiren. HerrRuckelShauS istAntl
Monopolist. Her? Koller Monopolist.

Jeder Wirth, sollte die .Trades As
sembly-

-
Cigarre führen.

Heute veranstaltet der Herrmann
Arbeiter Kranken UntestützungSverein
ein großes Picnic im Garfield Park. Es
ist unser Wunsch, daß der finanzielle

Erfolg, ein recht erfreulicher werde, denn
ein solcher Verein kann nicht genug unter
stützt werden.

Die Großgeschworenen haben
LouiS Jnman wegen Fälschung, Richard

Snowdon, Jsajah EadS, Edgar Miller
und I. K. Wheat wegen Diebstahls an,

geklagt.' Jnman bekannte sich im Crimi

nalgerichte ohne weitere Umstände schul

dig und wurde zu zweijähriger Zucht
hauSstrafe verurtheilt.

gZF er Schützenverein begeht heute
sein zweZteS jährlicheZ Preisfchieöen und
Preiskegeln.. Heute ist der Eintritt frei.
Am Sonntag folgt Fortsetzung und . da
erwartet man ganz besonders großen Be
such. Dn Eintritt beträgt nur 25 Cents
für Herren. Einladungskarten sind durch
alle Mitglieder zu beziehen, und Fahrge
legenheit findet man am Circle Park.

I. M. Stewart möchte gerne
eine Rolle spulen und gab sich gestern
für einen Geheimpolizisten aus. Als er
deshalb verhaftet wurde, machte er leise

Andeutungen, dab eS ihm vorbehalten
sei, den Schleier, welcher die Fore
rnansche Mordaffaire umgiebt, zu lüften
und daß seine Eröffnungen die Freilas
sung deö zur Zeit eingesperrten Williams
zur Folge haben werden.

- Benefiz für Frau Frank.

Heute Morgen besuchte uyS ein hiesiger

prominenter deutscher Geschäftsmann und

meinte, wir hätten in unserem gestrigen
Artikel in Bezug auf die Musiker und
das Feldlager einen Hauptpunkt vergef

fen, und zwar den, daß die Leute, wellbe

die Sache arrangiren, das Geld dazu in

der Stadt zusammenbetteln, da& die hie-sig- en

Kaufleute dazu beitragen, um die

Kosten zu decken, und daß eö deshalb
Unrecht sei, einiger Thaler wegen daS

Geld, das die Musik kostet, wieder nach

auswärts zu schicken.

Derselbe Herr hatte im vorigen Jahre
$25 für das Feldlager hergegeben und
meinte, wenn er gewußt hätte, da& das
Geld dazu dienen Zollte, daß die Raper
Commandery auf Kosten der hiesigen

Bürger eine Bummeltour nach San
FranciZko machen könne, er nie einen

Cent hergegeben hätte.
Das Prinzip, das die Herren leitet, ist

irklich gut. Man arrangirt derartige
Dinge und macht den Geschäftsleuten

vor, da? geschehe bloß, um Geld nach
der Stadt zu bringen.' Dann engagirt
man auswärtige Musik und verlangt von
den Musikern, welche Jahr aus, Jahr
ein ihre Bedürfnisse bei unseren hiesigen
Geschäftsleuten kaufen muffen, dab sie

umsonst spielen,' läßt also da? Geld, daS
andernfalls indirkt unseren GeschästSleu-te- n

zu Gute käme, nach Feanklin gehen.
WaS übrig bleibt, . daS verbummelt

man dann und macht Reisen auf anderer
Leute Unkosten und selbstverständlich, je
mehr Geld der Mensch hat, desto angc
nehmer ist daS Bummeln. Den Muss
kern soll eS zu diesem Zwecke abgezwackt
werden. Recht nett! Jeder vernünsti

tiger Mensch aber wird sich vorf diesem

tzumbug fern halten.

Benefiz für Frau Frank.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird
daS Germania Theater heute' Abend

außerordentlich gut besucht sein.
Frau Frank'S Benefizvorstellung sollte

alle Theaterfreunde zum Besuche an
spornen denn diese wackere Künstlerin
würde solche Anerkennung gewiß verdie

nen.
Der weitere Umstand, daß daS auf

heute Abend angekündigte Stück, das
eines guten Bekannten fast aller Jndia
napoliser ist, sollte auch ganz bedeutende

Anziehungskraft ausüben.
ES ist das erste Mal daß Wilhelm

Müller's Im gelobten Lande- - hier über
die Bühne geht, und wer weiß, wenn oder
ob sich hier wieder eine Gelegenheit bietet,
das Stück zu sehen.

Man mache also heute Abend von der

gebotenen Gelegenheit Gebrauch.

Warnung.

Einige unskrupulöse Händler füllten
ürzlich leere Flaschen der Reed Tonic

Bitte:? mit einem schlechten gefälschten
Stoffe und verkauften ihn als ächtes

Reed'S Gilt Edae Tonic. Die Betref.
enden verletzten offenbar das BundeSge
etz und werden im Falle der Entdeckung

mit der ganzen Strenge des Gesetze? ver

olgt werden.
G. W. M. Reed Bitter Co.

John W. Springsteen. Agt.

BauvermitS.

John Holtman, FramehauS, Arsenal
Avenue. $1400.

ChaS. W. Stanley, Anbau, Ash Str.
zwischen 10. und 11. Straße. $800.

JameS Madison, FramehauS, Belle

ountain Straße zwischen 8. und 9.

$2500.

I. L. Wright, Osfice. Home Ave. nahe
Peru Eisenbahn. $150.

In den Territorien.

Die große Menge der Auswanderer
wird nach der Landung alsbald weiter
nach den Territorien befördert. Binnen
emem Monate wohnen sie m ganz ande
ren Weltthenen. Bei diesem starken und
plötzlichen Wechsel leidet die Gesundbeit.
Leber und Nierenkrankbeiten werden
durch Dr. August König'S Hamburger
Trvsen schleunig geheilt. Sie kuriren
wie durch Zauber. -

In das Wohnhaus des Herrn
Pendergast No. 233 Süd Illinois Str.
drangen vorgestern Nacht Diebe und
stahlen $00 und ein paar goldene Arm
reife.

ET Frl. Anna Smith von hier, be

fand sich dieser Tage tn Lafayette und
wurde dort bei einer Spazierfahrt aus
dem Buggy geschleudert. Sie erlitt eine

Verletzung am linken Arme, und -- kehrte

gestern hierher zurück.

Bridge! EllSworth. welche kürz,
lich den Wirth Stellwagen auf Schaden
ersatz verklagte, hat sich nun ein neues

Opfer ausgesucht und den Wirth Pat
Monahan an der W. McCarty Straße
ebenfalls auf $200 Schadenersatz ver-

klagt, weil er angeblich trotz schriftlicher

Warnung ihrem Söffe! von Mann 2t
quor verkaufte. Die Verhandlungen
finden zur Zeit vor Squire Woodard
statt. ' - -

" -

X3-- Im' Crimmalgericht wurden

George . Meyer und Charles Canfield
welche wegen einer Keilerei angeklagt
waren, freigesprochen, eb:nso Josiah
Ludlow. der wegen "provoke" angeklagt
war.- - Da die drei Fälle aus Appellation
gegen die von Squire Thompson abge
aebenen Entscheidungen in das HxmiziU,
gericht gelangt waren, wünscht der Squire
daß nächstens das Appelliren verboten
werde.

Leichen-Wecle- v,

W NORD ÜIDlL.iVTV'A.IlID 0TBASOE.
17 Wir verkaufe värge billiger, als irgend eine andere Firma der vtadt.

Qir erhallen Leichen in gutem Zustande, ohne Cll n gebrauchen.

Die feinsten Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

Whiskies i Weinen,

. Briefkasten.
Um einem Abonnenten, der sich per Postkarte

nach dem Preise deö Blattes erkundigt, aber
vergißt, seinen Namen anzugeben, ans der
Verlegenheit zu helfen, sehen wir künftig den
Preis des Blattes vornan auf die erste Seite.

3-- Die Martinsville Manufacturing
Co. ließ sich heute inkorporiren.

tO In der 17. Ward nominirten die
Republikaner letzten Abend Frank Benja
min als Stadtrathsmitglied.

OS" Frank Gerald von Lebanon
wurde gestern Abend auf eine Depesche
von Lebanon hin, unter der Anklage des

koroverfuchs etngesteat.

'j&r Die .Wholesale Commission
Men-- baden gestern Abend beschlossen,
sich in Bezug aus den Kleinverkauf von
den Kleinhändlern keine Vorschriften
machen zu lassen.

LS-D- ie Jndiana Banking Co. steht
sehe faul und verweigert bereits die Aus-Zahlung- en

von Checks. Auch über die
erste Nationalbank kursiren allerhand
Gerüchte, doch werden bei dieser die
reichen Aktionäre eintreten.

Universal Council No. 23 de
OrdenS of Chofen FriendS hielt gestern
Abend im Germania Garten ein Som
mernachtSfest. Frl. von KafelowSka trug
durch eine Deklamation und Frau Binde
mann und Frau Denzau trugen durch
GesangSvorträge zur Unterhaltung bei.

3-- ES zirkulirt hier eine Petition.
ln welcher ine Telephone Eo. um etwas
mehr Aufmerksamkeit sür ihre Subskri
benten gebeten wird.

Die in der Ercdange Angestellten wer
auf diese Petition hin ihren Rüffel be
kommen, während eS Thatsache ist, daß
die Angestellten weil an Zahl beschränkt
den Anforderungen nicht genügen kön
nen.

3 Zu den besten Feuer Versiche

rungS Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie reprSsentirt die .North
Western Natlonal" von Muwaukee, Aer
mögen, $1.007,193.92 und dle .German
American" von Nun Hork, deren Vermö
gen über $3.094. 029.59 beträgt. Ferner
revräsentirt sie die .Fire Association of
London Vermögen $1.000,000 und die
Hanover of New Vork" mit einem Aer--

mögen von $2,700.000. Die .Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, fondern
weil auker den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er- -
folgt. Her? Herman T.Brandt.
ist Agent sür die hiesige Stadt und UM'
aegend.

Hamburg, 19, Juli. Ein Redk
teur der Hamburger Reform, Harbert
Harbertö, ist heute wegen GotteSlSste- -

rung zu drei Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden. Im Feuilleton der

genannten Zeitung hatte HarbertS daS
in einem hiesigen Tanzsalon stattfin-dend- e

Halten von öffentlichen religiösen
Vorträgen der orthodoxen Pastoren
Nink, KrenSler und Weymann im In
teresse des kirchlichen Friedens und reli-

giösen Lebens geißeln zu müssen ge
glaubt und den Predigern u. A. den
Rath ertheilt, einen religiösen" Com
merS zu veranstalten, sich dabei aber in
Acht zu nehmen, damit nicht am Schluß
desselben eine fromme Katzbalgerei ent
stehe und man nicht als Schlußlied ein
bekannte? Kirchenlied von Paul Ger
hardt singen müßte. Deshalb stand
Harbert HarbertS heute unter der An

klage der .Lästerung der Gottheit
Christi." Der Angeklagte behauptete,
daß ihm nichts mehr fern gelegen habe,
als eine Gotteslästerung und der Ver.
theidiger, ReichStagSabgeordneter Dr.
Giefchen, suchte unter namentlicher Be

rufung auf kirchliche Schriftsteller dar.
zuthun, daß die Gottheit Christi kein

lutherischer Glaubenssatz sei, und bean- -

tragte die zeugeneidliche Vernehmung
von sechs protestantischen Geistlichen,
welche Auskunft geben würden, daß die

Gottheit Christi einen Streitgegenstand
in der evangelischen Kirche bilde. DaS
Gericht führte in der Begründung deö

Urtheils aus, daß von der Vernehmung
der sechs Geistlichen als Sachverständige
Abstand zu nehmen fei. da es als fest,
stehend annehme, die Gottheit Christi ist
ein Glaubenssatz der evangelischenKirche
HarbertS legt Berufung ein.

Osnabrück, 16. Juli. DaS Teu
toburger Waldfest hat gestern am Her
mannSdenkmal stattgefunden. Ueber 400
Turner hatten sich emuefunden. Der
turnerische Theil deS Festes bestand auk
Freiübungen, aus Wettkämpfen in 'den
volkSthümlichen 'Wettübungen, Hoch

springen. Weitspringen, Steinftoßev,
Lausen, Ringen und auS Turnspielen.
Zum deS Kampfgerichts
und Ltitunz Wettübungen- - würd,
Herr --::iurlt$w Schurig auZ Ol
iiabiUcCShlt.

F. W. Flanner, No. U
ZohN HoUpotvN, N.Jllinoiöstr.

ZeicheNbestaittev

Okavors Court.

An der Süd Wkst Straße befindet sich
die Ruine eines . abgebrannten Hauses,
welches der Thameö Loan & Trust Co.
gehörte, und die in der Nachbarschaft
wohnenden Leute waren fleißig daran, die
Ruine abzutragen, d. h. daS noch gute
Holz wegzuschleppen. Eine Frau Mag
gie Lauerberger, half treulich mit und
wurde deshalb heute dem Mayor unter
der Anklage der EigenthumSschSdigung
vorgesührt. .

Daß die Frau keine böse Absicht hatte.
alS sie daS alte Holz nach Hause trug,
merkte man auf den ersten Blick, und da
sie nebenbei bemerkt, nicht weniger als
leben Kinder hat, schickte sie derMayor

nach Hause, und befahl ihr bis heute

Nachmittag daS Holz wieder' auf den
Plad zurückzubringen. . .

Dasselbe geschah in Bezug auf NicolaS

McCarty, der desselben.VergehenS ange
klagt war.
QAlbert Kerr und Thomas Slater wur
den wegen thätlichen Angriffs verdonnert.

John W. Stewart, der sich sür einen
Polizisten ausgab, sieht nicht sehr ver

rauenerregend aus, und derMayor be

strafte ihn einstweilen wegen Umgangs
mit Dieben um $25 nebst Kosten.

Eine Anzahl Trunkenbolde mußte für
genossene Freuden büßen. .

Der kleine Otadtherold.

Herr Ernestinosf und Herr Knodel
reisten heute Mittag nach Lafayette, um
dort Säygerfest Probe abzuhalten.

Der Mänmrchor brachte gestern Abend
den folgenden Herrschasten Ständchen:
Herr LiziuS und Frau, Herr Charles
Pohlmann und Frau, Herr Charles
Grobe, Frau BarthelS und Frau Kühn.

Qlle miteinander. .

Farmer und Viehzüchter, Reiter und
reunde von Pferderennen, Vieh und
ferdehändler. Stallleute und Kutscher.

Zureiter und Jockeys, sie alle rühmen den
vqmerzenbesieger, St. Jakods el, ais
ebenso gut und zuverlässig sür Menschen
wie Vieh. ES heilt allemal: darin
stimmt daS Publikum überein. -

An einem Kohlenwagen von Cobb
& Branham brach heute Morgen als der
selbe die Alabama Straße nahe Mary
land Straße passtrte ein Rad wodurch ein

kurzer Aufenthalt verursacht wurde.
Mucho'S'Ciaarrenlaoen befindet sich

in No. 209 Ost Washington Straße.
C3-- Samstag Abend findet die ossfzi

elle Eröffnung . der Wirthschaft No. 133
Ost Washington Straße," welche von
Michael Lenker geführt wird, statt. Daß
eS an diesem Abend, einen extra feinen
Lunch und die vorzüglichsten Getränke
giebt, ist selbstverständlich.

Der elfjährige Sohn des Herrn
John Klickert, wohnhaft No. 306 Süd
West Str. verunglückte heute Morgen
aus folgende Weise: Der Junge hatte
eine Gewehrpatrone gesunden, und hielt
ein brennendes Schwefelholz gegen , die
selbe. Eine Erplosion erfolgte und der

Junge hat nun daS'Geficht voller Brand
wunden und wenig fehlte, so hätte er daS

Augenlicht verloren.
.

.
! l ' '

'
O-- Wir berichteten gestern, daß Wm.

E. Smock, als. Vormund der seit 27

Jahren irrsinnigen Cornelia A. Little
eine ganze Reihe Klagen auf Erlangung
von Grundeigenthum einreichte, und
führen hiermit auf Wunsch dieler Leser
die Namen der Verklagten an : Veru &

Indianapolis Eisenbahn Co.. C. C. C.
Eisenbahn Co. JameS M. Buch,

nan und Frau, AlphonS Chevalier und

Frau, Charles E. Coffin, Trustee ; Hen.
D. Pierce, Frank Chürchman,' Emma
Zeps u. A.. John Haag und Frau. John
P. Frenzel, C. H. ä: J. Eisenbahn Co

Henry Hahn und Frau, Anna Hanger
u. A., August BesionieS u. A.. Gottlieb
Krug u. A., Ernst KatlowSki... A.,
August Hebner u. A., Charles.' L.
Cchward u. A., John Moran u. A.,
Catherine Cla'ry ü. A., Miller I. Laporte
u. A., Fred. ThomS u. A., John Herron,
Wm. Johnson, Ernst H. Koller, Charles
M. , Grissin, L. H. Blanton, United

Qtziti Mortgage Company,' Noah Huff-na- n

u. A., John A. Maze u. A., Chris.
Spiegel u. A., Union und C.J. St.
L. & C. Eisenbahn Co.

Teltphoo. ulschkn für alle

TO" U 9

MS016 S &oöo&t!ty$ien
tT Vonce

Marktpreise.
Wi,n No.2roth,altN.0: neuer ?I.b.orn No.Z weii bOc; gelb 61.'c; emisch. c.
S a s e r No. 2 weiß 32c; gemischt 27c.
R gg,n 50c. -
Alcie $11.60-- 12 CU.

He IU.OO.
Schinken lZ-t- t,c.

Schult rn 9)c.
Sp ck iic.
Seiten 10c.
Schweineschmal, ic'.:-i- ac.

Neb l Famili, ?4.sJ-$i.- 76; Fane? $5.3-5.- 75;

CltranJ530.
ier-12-- lZc.

Butter Creamery 20 22c; Dair 12 14c ;
Country 8c.

Sühne r 12c.
Kartoffeln 7ic per Bush.
Neue Aepskl $31.5) per rl.

Äentml Gmten !

(früher Volksaarten.)

Großes. (Konzert Samstag
Qbend.

Obiger Platz ift ein angenehmer Sommer

aufenthalt und dollständig nen und bequem
eingerichtet. Die besten Erfrischungen aller
Art sind daselbst jederzeit zu haben und das
Publikum ist hierdurch unter Zufichernng ans
merksamer Bedienung zum Besuche eingeladen.

Sommer - Garten.

Zvtcke.

fpinp

Slock. 3

Zee CreamParlor.
Alleinige Agenten für

Berliner Gewürz Chocolade.

Große Auswahl don Kuchen Verzierungen.
Lieferungen sür Hochzeiten und andere Fest

lichkeiten. Alle, was in die Konditorei-Branch- e

einschlägt.

Herr Earl Wannelina, kam er kürlic von
Deutschland, o er sich ura jjwecke der VervoKksmm
nung in der Conditorei aufgehalten, zuröck.

Gebrüder Wanneling,
No. 1?s Madison Tlve.

UOUrt 1.01186

&iem - mmw
von

Rudolph Böttcher
M. 147 Sst Nasywgionstr.

Deutsches
Vvwst - osthsuö

von

Frau Adelheid Tschentscher,
' 2 H? ZZarKtt Straßt.
Gute sog. deutsche Hausmannskost . und

hübsche freundliche Zimmer, preise matta.

Beim Herannahe deö Sommer erlaube ich
mir meinen schöa eingerichtcteu .

Dommor-G- r arten. -

in empfehlende Erinnerung zu brinzen.
tST Für erfrischnngen aller Art ist stete

bestens gesorgt.
Ganz besonders empfehle ich Familie die

Benützung meines vemmergartenI am Sonn
t5ge. ,

Zahlreiche Anspruch sieht entezeo,
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